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Stadt Burg Stargard

Beschlussvorlage
Federführend:
Bau- und Ordnungsamt

Beschluss-Nr:

Datum:
Verfasser:

00SV/14/025

06.08.2014
Herr Granzow

Modernisierung Mehrzweckhalle/Aula Grundschule "Kletterrose"
Beratungsfolge: Abstimmung:
Status Datum Gremium Ja Nein Enth. Änd.

Ö 02.09.2014 Ausschuss für Wirtschaft, Kultur und Soziales
Ö 04.09.2014 Stadtentwicklungsausschuss
N 23.09.2014 Hauptausschuss der Stadtvertretung Burg Stargard
Ö 01.10.2014 Stadtvertretung der Stadt Burg Stargard

Sachverhalt:
Bereits in der Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses am 15.11.2012 wurde die 
Vorplanung der Modernisierung der Mehrzweckhalle der Grundschule „Kletterrose“ durch 
das Architekturbüro Wahrmann vorgestellt.
Zum damaligen Zeitpunkt gab es u. a. noch Diskussionsbedarf zu der Behindertentoilette, 
Sauberlaufzone und dem Prallschutz.

Derzeit ist es so, dass die Turnhalle/Aula die Anforderungen der DIN 18032 Sporthallen nicht 
oder nur teilweise in Ansätzen erfüllt. Insbesondere sicherheitsrelevante Bauteile weisen 
erhebliche Defizite auf. Deshalb ist es zunächst erforderlich über künftig mögliche Nutzungen 
sportlich und auch kulturell sich zu einigen.

Bei einem Vororttermin im Juni diesen Jahres wurden diese Dinge im Beisein des 
Stadtvertretervorstehers und des Bürgermeisters besprochen und nach einer Lösung 
gesucht um die gültige DIN 18032 einzuhalten und um die Nutzung für Schul- und 
Freizeitsport weiterhin zulassen zu können.

Nach den vorhandenen Abmessungen der Halle ist der Begriff „Turnmehrzweckhalle“
anwendbar. Diese ist eine Halle, deren Maße, Ausbau und Ausstattung

- auf Gymnastik, Gesundheitssport, Aerobik, Seniorensport und ähnliche
Kleingruppenaktivitäten ausgerichtet sind (Gymnastikhalle)
- eine vielseitig veränderte Raum- und Gerätekombination ermöglichen und vor allem
Kindern komplexe Raum- Bewegungs- Spielerfahrung vermitteln können
(Kinderturnhalle),
- Gesundheitssport- und entspannungsorientierte Trainingsangebote – vorwiegend 
von Fitnessgeräten ermöglicht (Fitnesshalle).

Die Begriffe „Tanzsportraum“ und „nutzungsoffener Raum“ wären ebenfalls anwendbar,
sind jedoch vorrangig auf breiten- und freizeitsportliche Nutzungen ausgerichtet.

Also Schulsport, Breiten-und Freizeitsport und vorgenannte Sportarten sind in der Halle
möglich, wenn der Ausbau und die Ausstattung den Anforderungen an Wänden, Türen, Tore,
Decke, Lichtöffnungen ( Fenster ), Geräten durch Änderungen des gegenwärtigen Zustandes
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entsprochen werden kann. Dazu sind u. a. Ergänzungen, wie beispielsweise 
Prallschutzwände und Änderungen der Türen unter Vermeidung von Nischen erforderlich.

In diesem Jahr werden die ersten Maßnahmen für die Modernisierung vorgenommen. Es 
werden die alten Heizkörper zurückgebaut und neue Deckenstrahler eingebaut.

Bereits mit Beschluss 00SV/14/009 vom 14.05.2014 wurde durch die Stadtvertretung 
beschlossen die Fusionsprämie Burg Stargard / Cammin zur Sicherung des Schulstandortes 
einzusetzen.

Rechtliche Grundlage:
KV M-V, GemHVO-Doppik, HH-Plan 2015

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung Burg Stargard stimmt der vorgelegten Entwurfsplanung zu und 
beauftragt den Bürgermeister die weiteren notwendigen Schritte zur Umsetzung  des 
Vorhabens einzuleiten.

Haushaltsrechtliche Auswirkungen:
Gesamtausgaben in 2015 in Höhe von 136.500 €
Fördermittel geplant 80.000 €

Lorenz
Bürgermeister

Anlage/n:
Kostenberechnung
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